
XV. Finanzwesen

3. Steuer- und Zolleinnahmen vom Biere') im Biersteuergebiet^)
(Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1l123, IV)

Dgl. Statistisches Handbuch für das Deutsche Reich, Teil I, S. 595, und Statistisches Jahrbuch für das
Deutsche Reich 1921/22, S. 373

Vgl. Abschnitt V, 5 »Biergewinnung« und Abschnitt X, 2 »Bierverbrauch«

Rechnungsjahr 
(1. April l iiöo

1 000 o-k

Steuer vom einge­
führten Biere'')

1 000 ^

Eingangszoll
einschließlich

Goidzollaufgeld
1 000

Gesamteinnahme 
vom Biere
1000 ^

Auf den Kopf 
dcrBevvlkcrung

4^
auf 1 10

1918») 4« 689°) 2 832 194 49 715 0,94 3,85
1919') 141 806 1766 1 565 145 137 2,45») 5,63
1920 180 INI, 491 ,9 002 199 593 3,22 8,«2
I92V') 361 176 387 21813 383 406 6,1« 11,27

') Brausteuergesctz vom 15. VII. 1009 (Reichsgesehbl. L>. 773) und Bicrstericrgesetz vom 26. VIl. 1918 (Reichsgesehbl. S. 863). — 2) Dgl.Abschn. V,4, 
Tal), rr, Anm. 2. — '») Aus dem Oirckrivbezirk Vvsen für 1918 keine Angaben, im Kalcildcrjahr 1918 in Bayern 8 983 000 im Rechnungsjahr 1918 in 
Württemberg 889 000 im Kalenderjahr 1918 in Baden 735 000 ^ Einnahmen vom Biere/ aus Elsaß-Lothringen für 1918 keine Angaben/ aus 
Luxemburg'leine Angaben: Luxemburg ist am 31. Dezember 1918 aus dem deutschen Zollgebiet ausgeschieden. Im 1. Kalenderviertel 1919 in Bayern 
2 407 000 ^k, in Baden 160 000 Einnahme vom Biere. — 4) Im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1919 in Bayern 2 772000 in Baden
I 953 000 ^ Einnahme vom Biere. — Für das Rechnungsjahr 1921 vorläufige Angaben. — 6) Außerdem sind au Nachsteuer 181000 ^ aufgekommen. — 
7) Vgl. Gesetz vom 31. März 1920, Rerchsgesetzbl. S. 457. — ») Unter Berücksichtigung der in Anin. 4 aufgeführten Beträge.

4. Besteuerung von Wein, wcinähnlichen und sonstigen (weinhaltigen) Getränken im
Deutschen Reich')

(Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1923, IV)
Vgl. Abschnitt X, 3 »Verbrauch von Wein«

l°hr

Wert der versteuerten Menge Steuereinnahme»

Wein und Most Weinähnliche
Gttränkc

S°»sti^ch-..ig.) Z»s°m.mi.
überhaupt (mit 20 v H. 

des steuerpflichtigen 
Wertes berechnet) Bevölkerung

1 000

1919 2 092 434,9 75 850,6 10 979,8 2 179 264,6 2) 437 932,6 7,i:r
1920 3 070 107,ll 187 309,2 11 991,5 3 269 108,o 653 882,0 10,67
1921 4 323 845,0 218 872,6 14 162,8 > 4 556 879,9 911 376,0 14,71

») Gesetz vom 26. VII. 1918 (Neichsgcsetzbl. S. 831). — 2) 2 079,6 (1 000) Nachsteuer.

5. Steuer- und Zolleinnahmen vom Schaumwein')
(Vierteljahrshefte zur Statistik de» Deutschen Reichs 1923, IVj 

Vgl Statistische« Handbuch für das Deullche Reich, Teil l, S 596 
Vgl. Abschnitt V, 7 »'Schauiuweingewinnung« und Abschnitt X, 4 »Schaumweinverbrauch«

Zollgebiet

Rechnungsjahr 
(1. April

Schon,nweinsteuer
Bleibt Reinertrag Eingangszoll 

von Schaumwein

Steuer- und Zvllein,»ahmen

der

IM ^

1919 2) >2 968,4 222,7 2) 42 745,7 2 0-16,6 -) 44 792,i> 0,73
1920 ») 101 625,» 326,« 8) 101 299,8 739,8 »> 102 03!),« I,«7
1921 ») 139 370,2 1 333,0 «) 138 037,2 1 694,1 ') 139 731,«

l) Schauinweinst.utrqesktz vom 9. V 1902 iReichsgcsctzbl. S 155), ferner .G.Otz »ir AbLndnunq des Schon,mveinstenergesehes. vom >5 VII 1909 
<Rcichsncsetzi'I. S 7141, .Gesetz,»r Änderung des Schnttknmeinsteuergesctzes« vorn 26. VII. 19)8 IRcichsgcsetzbi. S. 847 und 1064) und »Gesetz zur Abänderung 
des Lchuumwkmsteucrgesetzeö. vom 21. IV. 1920 sReichsncsctzbl. S. 593 und 1079). — Einschließlich ll!3,4 1 000) Nächste,«er. — -) Einschlief,iich
31 91»,« sl 00») .« Slnchstener. — -> Einschließlich 724,« (I 000) .4« Nachsteuer.

6. Einnahmen vom Branntwein ')
Vgl. Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 1921/22, S. 374 

Vgl Abschnitt V, 6 »Bianntn eingewinnung« und Abschnitt X, 5 »Branntweinverbrauch«

BrtricbSjahre 
<am 1. Oktober 

'eginnend)

Einnahmen aus der Bramitivemverwcrtuiig durch die 
Reichsinonovolverivaltung aus dein

Monopolausglcich
Freigeld

Hell
(ohne

Goldzvllaufgeld)
uil

Hcktolitercinnahmeu

I 2 3 4 5 6 7 8

I9I9/20-)
>920/21-')
I92I/22-H

61 571 980 
107 174 250

4 235 908)13

678 598 864
1 234 778 943
3 206 710 891

743 170 814
1 341 954 193
7 412 619 004

18 356 439
116 329 842
188 912 750

761 527 283
1 458 284 035
7 631 531 754

68 407 249
142 362 099
189 250 089

93 426 050
22 549 500
15 708 585

>) Am I. Oktober 1919 ist das,Gesetz über das Branntwcinmonovol vom 26. VII. 1918 (Reichsgesehbl. S. 887) voll in Kraft getreten/ für die 
folgende Zeit siehe auch das Gesetz, betr. Änderung des Gesetzes über das Branntweinmonopol vom 6. XII. 1919 (ReichSgeschbl. S. 1987), die Verordnung 
über Erhebung eines'Brannttveiniiionopolausgleichs vom 3. V. 1920 (Reichsgesctzbl S 898) und das Gesetz über das Branntwcinmonovol vom 8. IV. 1922 
(Neichsgrsekl'l. S. 105). -) Außerdem gingen Restdettäge aus alten Steuern ein (nach den Gesetzen vom 15. VII. 1909 sRcichSgeschbl. S. 661j und vom
14. VI. 1912 jReichsgesetzbl. !.8j sowie n.ich 250 des Gesetzes über das Branntweinmonovel vom 26. VII. 1918 jReichsgcsetzl l. S 887j), und zwar 
insgesamt im Bemcbsjahr 1919/20 21'926 195 1020,21 1077 332 1921/22 1 324 807 (Zniammengestellt nach den monatlichen Nach'
Weisungen über die Reichseinnahmen sReichsanzeigers).

A nmerkung: Die Angaben in den Spalten 2 bis 6 sind durch das Reichsmonopolamt für Branntwein gemacht. Die Einnahmen an 
Freigeld (Spalte 7) sind zusammengestellt nach den monatlichen NachweOungen über die Reichseinnahmen (Reichsanzciaer). Die Zollbeträge (Spalte 8) sind 
berechnet auf Grund der handelsstaristischen Nachivcisnngen über die Einfuhr von Branntwein und Branntweinerzeugnifsen. — Don einer Zusammenziehung 
der gesamten Einnahmen voin Branntwein und von einer Berechnung der Belastung auf den Kopf der Bevölkerung ist abgesehen worden, weil keine Angaben 
über die Höhe de- Goldzollaufgeldcs vorliegen.


